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Am
Jn Frieden hatten wir begonnen

Das alte, hingeſchwund'ne Jahr;
Zur Hälfte war es erſt verronnen,

Als Krieg der Zeiten Looſung war.

Es zogen unſre Heldenſchaaren
Zu rächen Feindes Uebermuth,

Vor Schmach das Vaterland zu wahren,
Hinaus voll Patrioten Gluth.

Gott war mit ihnen Sieg auf Siege
Errangen ſie faſt wunderbar,

Und hoch in dieſem heil'gen Kriege
Vorſchwebt der mächt'ge deutſche Aar.

Ein Volk in Waffen Nord und Süden,
Ein Geiſt, der Alle eng verbayd;

Was deutſche Stämme ſonſt geſchieden,
Es ſchwand, als rief das Vaterland.

Und an der Spitze dieſer Schaaren
Zog unſer König in das Feld,

Jn Kriegeskünſten hoch erfahren,
Jm Silberhaar ein Jünglingsheld.

Des Hauſes Söhne ihm zur Seite,
Bewährt im Kampf ſchon manches Jahr,

Neujahrstage 1871.
Ob auch des Ringens noch kein Ende,

Es glänzt uns doch des Sieges Preis
Drum heben hoffend wir die Hände

Zu Dem der ihn zu ſpenden weiß.

Denn da Er gnädig uns geführet,
So großes ſchon an uns vollbracht,

Da Seine Huld wir froh geſpüret,
Vertrau'n wir ferner Seiner Macht.

Erhören wird Er unſer Flehen,
Das heiß zu Seinem Throne dringt:

Des Friedens Palme bald zu ſehen,
Die uns ſchon aus der Ferne winkt.

Jhr aber, die ihr euer Leben
Dem Vaterlande froh geweih't,

Die euer Blut ihr hingegeben
Für ſeines Namens Herrlichkeit;

Und die in fremder Erde ſchlafen
Nehmt hin des Dankes reinen Zoll,

Nehmt ihn ihr Edlen und ihr Braven,
Aus unſern Herzen warm und voll.

Und neu wirſt du nach Kampfes Wehen,
Dem kein's an Ruhm und Hoheit gleich,

Erprobte Führer in dem Streite, O theures Vaterland erſtehen,
Nicht ſcheuend Mühen und Gefahr. Als großes deutſches Kaiſerreich!

Bekanntmachungen.
Seine Majeſtät der König haben mittelſt Allerhöchſter Cabinets Ordre vom 14. d. M. die Errichtung von Garniſon Bataillo-

nen aus den im Beurlaubtenſtande noch vorhandenen und für dieſen Zweck disponiblen Mannſchaften aller Waffen der Garde und der
Provinzial Landwehr unter Miteinſtellung von ſolchen Freiwilligen, die zwar gedient haben, aber nicht mehr dienſtpflichtig ſind, zu be

fehlen geruht.
Beregte Truppentheile ſind zum Garniſondienſt und zur Bewachung der Kriegsgefangenen beſtimmt um demnächſt für die Be

ſatzung der in Folge des ſteten ſiegreichen Vorſchreitens der Armee occupirten ausgedehnten feindlichen Landestheile Landwehrtruppen dis
ponibel zu machen.

Die Beſetzung der Offizierſtellen hat Seitens der ſtellvertretenden commandirenden Generale aus der Zahl der noch im Beur
laubtenſtande verbliebenen bezw. der zur Dispoſition ſtehenden Offiziere aller Waffen, ſo wie der zu qu. Verwendung bereiten inactiven
Offiziere für Linie und Landwehr zu erfolgen. Solchergeſtalt reactivirte Offiziere empfangen ohne Rückſicht auf die Stelle, in der ſie ver

wendet werden, die Competenzen ihrer Charge, auch wenn ſie ein Patent derſelben nicht erhalten haben, ſondern lediglich characteriſirt
worden ſind. Jn den Lieutenantsſtellen können auch aus dem Militairdienſt ausgeſchiedene Perſonen des Unteroffizierſtandes, vorbehaltlich
eventueller Beförderung zu Offizieren Verwendung finden. Perſonen dieſer Kategorie treten in den Genuß der Seconde-LieutenantsCompetenzen.

Den zum Dienſt in den Garniſon Bataillonen eingeſtellten Civilbeamten ſind rückſichtlich ihres Civilverhältniſſes dieſelben Ver

günſtigungen zugebilligt, wie den zur Landwehr eingezogenen Civilbeamten. J
Die Offiziere tragen für die Dauer beregter Formation die Armee-Uniform, inſoweit dieſelben nicht zum Tragen einer anderen

Uniform berechtigt find. ne Demgemäß werden alle inactiven, ehemals der Linie oder Landwehr angehörigen Offiziere, welche ihre Dienſte zur Dispoſition
zu ſtellen geſonnen ſind, ergebenſt erſucht, ihre bezügliche Erklärung baldigſt, ſoweit angängig perſönlich, dem heimathlichen Landwehr-

bezirks Commando bezw. dem nächſtgelegenen Garde Landwehr Bataillons Commando zukommen zu laſſen.
Desgleichen ergeht an die zum freiwilligen Eintritt in Eingangs erwähnte Garniſon Bataillone für die Dauer des mobilen Zu

ſtandes bereiten, nicht mehr dienſtpflichtigen Jndividuen des Unteroffizier bezw. des Mannſchaftſtandes die Aufforderung ſich unter Vor
legung ihrer Militairpapiere ſchleunigſt bei vorbezeichneten Commandobehörden zu melden.

Berlin den 20. December 1870.
Der Kriegsminiſter.J. V. 5 Klotz.

F Adreſſirung der Correſpondenz nach Orten ohne Poſtanſtalt.

zweckmäßig, daß von dem Abſender außer dem eigentlichen Beſtimmungsorte noch diejenige Poſtanſtalt auf der Adreſſe angegeben werde
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Um die richtige Spedition der Poſtſendungen nach ſolchen Orten zu ſichern. woſelbſt ſich eine Poſtanſtalt nicht befindet, iſt es 3
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J von welcher aus die Beſtellung der Sendung an den Adreſſaten bewirkt wird. Die unrichtige Bezeichnung der Beſtellungs Po an u

der das gänzliche Fehlen einer bezüglichen Angabe können die rechtzeitige Ueberkunft jener Poſtſendungen n Frage enen Poſtanſtalt

s empfiehlt ſich daher, daß Correſpondenten, an deren Wohnſitz ſich eine Poſtanſtalt nicht befindet, diejenigen Perſonen mit

Die Kreis Erſatz Aushebung pro 1871 findet für den Kreis Merſeburg
den 18., 19., 20., 21., 23., 24., 25. und 26. Januar k. J.

im Lokale „zur Funkenburg“ hierſelbſt in folgender Ordnung ſtatt:
a) den 18. Januar, früh 7 Uhr, für die Stadt Merſeburg;
b) den 19. Januar, früh 7 Uhr, für die Städte Lützen, Schafſtädt und Schkeuditz;
c) den 20. Januar, früh 7 Uhr, für die Stadt Lauchſtädt und die Dörfer mit den Anfangsbuchſtaben A. bis mit C.
d) den 21. Januar, früh 7 Uhr, für die Dörfer mit den Anfangsbuchſtaben D. bis mit K.
e) den 23. Januar, früh 7 Uhr, für die Dörfer mit den Anfangsbuchſtaben L. bis mit P.
H den 24. Januar, früh 7 Uhr, für die Dörfer mit den Anfangsbuchſtaben R. und S.
g) den 25. Januar, früh 7 Uhr, für die Dörfer mit den Anfangsbuchſtaben T. bis mit Z.

Demgemäß weiſe ich die Magiſträte ſowohl als die Ortsrichter an, alle diejenigen Militairpflichtigen welche ſich zur Zeit in
ihren en aufhalten, ſofort hiervon in Kenntniß zu ſetzen und ſich mit ihnen an den obigen Terminen in bisheriger Art pünktlich
u geſtellen.

Militairpflichtige, welche im Jahre 1851 geboren ſind und die Berechtigung zum einjährig Freiwilligendienſt nachſuchen
wollen, haben dieſe Abſicht bei Gelegenheit des Kreis Erſatz Geſchäfts zu erklären.

Gegen die Ausbleibenden kommen die geſetzlichen Strafbeſtimmungen ohne Nachſicht in Anwendung. Für den Fall, daß Jndi
viduen abweſend ſind, hat die Ortsbehörde über deren Aufenthalt auf der Stelle genaue Auskunft zu geben und deshalb vorher die
nöthigen Erkundigungen einzuziehen. Dahingegen werden alle diejenigen Militairpflichtigen, welche ſich der gegenwärtigen Bekanntmachung
ungeachtet nicht ſtellen oder ihre Nichtgeſtellung durch triftige Gründe nicht zu entſchuldigen wiſſen, als böswillig Ausbleibende betrachtet
ha r ſeg, t 176. der Militair- Erſatz Jnſtruction angedrohte Strafe zu gewärtigen, ſelbſt wenn ihnen keine beſondere Ordre ei
gehändigt ſein ſollte.

Für das laufende Jahr kommen alle diejenigen Militairpflichtigen zur Vorſtellung, welche noch keine definitive Entſcheidung, die
F. v d le in Friedenszeiten befreit, in den Händen haben und in der Zeit vom 1. Januar 1846 bis letzten December 1851 ge-

oren ſind.
Insbeſondere fordere ich die Magiſträte und Ortsbehörden auf, die Militairpflichtigen der früheren Jahrgänge ihres Ortes ſtreng

anzuweiſen die ihnen durch ſie eingehändigten Geſtellungsatteſte am Tage der Muſterung mitzubringen, welche ſie bei der Rangirung der
Mannſchaften zur Eintragung der diesjährigen Entſcheidung abzuliefern haben. Die fehlenden Atteſte werden durch neue erſetzt, für welche
pro Stück 5 Sgr. Koſten von den Militairpflichtigen zu entrichten ſind.

Rückſichtlich der anzubringenden Reclamationen um einſtweilige Zurückſtellung reſp. gänzliche Befreiung militairpflichtiger Leute
vom Militairdienſt wird hiermit auf das Reglement vom 21. Januar im 4. Stück des Amtsblatts de 1860 hingewieſen und beſtimmt:

daß Reclamanten ihre Gründe vor der Kreis Erſatz Commiſſion anbringen müſſen und daß, wenn dies nicht geſchehen, ſpäter auch
ſelbſt auf geſetzlich begründete, ſchon beſtandene Reclamationsgründe keine Rückſicht genommen werden kann.

Alle Reclamationen müſſen auf die gedruckten Formulare, welche in meinem Bureau zu erlangen ſind, geſchrieben werden.
Dieſelben ſind von den Ortsbehörden zu ſammeln und gehörig und vollſtändig begutachtet bis zum

14. Januar fut.
in duplo ohnfehlbar an mich einzureichen.

Den 8. Tag des Kreis-Erſatz-Geſchäfts, alſo den 26. Januar k. J., findet die Looſung ſtatt. Wer ſelbſt ſeine Loosnummer
ziehen will, muß an dieſem Tage nochmals vor der Kreis Erſatz Commiſſion erſcheinen.

Die Claſſificirung der Reſerve und Landwehrmannſchaften rückſichtlich ihrer häuslichen und gewerblichen Verhältniſſe iſt in
dieſem Jahre mit dem Kreis Erſatz Geſchäft nicht verbunden es wird vielmehr zu dieſem Zwecke ein anderweiter Termin anberaumt
werden.

Merſeburg den 19. December 1870.
Der Königliche Landrath

Weidlich.

1. Magdeburg. Jnfant. Reg. Nr. 26. Musket. Auguſt Müller III. aus 9teukirchen. Schuß in die r. Hüfte; Laz. Halle a/S.
Entlaſſen am 30. September.

Recognoscirung auf Dole 13. November.
2. Reſ. Huſ. Reg. 4. Escadr. Huſ. Karl Ferd. Wilh. Krauſe aus Großgöhren, l. verw., Prellſchuß an d. r. Schulter. Beim

Truppentheil.
Vorpoſtengefecht bei Epinay am 30. November.

1. Thüring. Jnf. Reg. Nr. 31. 8. Comp. Serg. Ernſt Jul. Vartmann aus Lützen. Todt, Shrapnelſchuß d. d. Kopf.

Merſeburg den 29. December 1870.
Der Königliche Landrath

e Weid lich.Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß im IV. Bekanntmachung.

worden ſind und zwar Commando der Provinz eine Mitrailleuſe überwieſen worden welche1) wegen Zuwiderhandelns gegen die Beſtimmungen zur Heilig Zehrere- Tage hindurch auf dem hieſigen Roßmarkte aufgeſtellt wo
haltung der Sonn und Feſttage Perſon, 2) wegen Feilhaltens den iſt und welche, ohne der Mildthätigkeit Schranken zu ſetzen
zu leichter Butter 3 Perſonen, 3) wegen Verübung groben Un gegen ein Eintrittsgeld von 2 Silbergroſchen für Erwachſene
fugs und Erregung ruheſtörenden Lärms 20 Perſonen, 4) wegen nd 1 Silbergroſchen für Kinder in Augenſchein genommen werden
Feld Polizei Contravention 1 Perſon, 5) wegen Nichtbefolgens kann.
von Zwangspäſſen 4, 6) wegen Hemmung der Paſſage 4 Per- Die Einnahme iſt lediglich zur Unterſtützung der Famili

wegen Führung einer ausländiſchen Elle 9) wegen Bauens beſtimmt.

ſchreitens der Polizei Stunde Perſon. ſetzung des Königl. Baumeiſter Herr v. Bannwarth iſt die unkere un
Merſeburg, den 1. Januar 1871. obere Etage im Ganzen und auch einzeln von jetzt ab u vermiethen

Die PolizeiVerwaltung. und zu Oſtern zu beziehen. Wilhbe
45 3 le

3. Thüring. Jnf. Reg. Nr. 71. 1. Comp. Unteroffiz. Paül Theodor von Rode aus Merſeburg. Todt, Schuß d. d. Kopf.

Quartal v. J. wegen Uebertretungen polizeilich von uns beſtraft Auf unſern Wunſch iſt uns von dem Königlichen General

ſonen 7) wegen unterlaſſener Miethermeldung 3 Perſonen 8) der aus Merſeburg einberufenen Wehrmänner und Reſerviſte

welchen ſie im Briefwechſel ſtehen, auf das gedachte Erforderniß aufmerkſam machen und denſelben dabei angeben, d ey lung welcher Poſtanſtalt ſie ihre Poſtſendungen empfangen. urch Berwitee a K
Berlin, den 23. December 1870. 9 anGeneral-Poſtamt. r TKreis-Erſatz-Aushebung. eausge

Unter
S r Gek

lrn.peranla

in hieſ
Fubhaſ

bendaſ

d
hypot
eſehenvſebg

amkeit

ohne Erlaubniß 10) wegen fahrläſſigen Umgangs mit leicht Merſeburg, den 2. Januar 1871.
brennbaren Stoffen 1, 11) wegen Straßen Verunreinigung Der Magiſtrat
Perſon, 12) wegen Bettelns 5 Perſonen 13) wegen unbefugten iFeilhaltens auf einem Marktſtande 1 Perſon 14) wegen eigen- Meine zwei neuerbauten Hauſer an der Halleſchen Straße ſir n
mächtigen Verlaſſens des Dienſtes 2 Perſonen, 15) wegen Ueber Veränderungshalber aus freier Hand zu verkaufen wegen Vin

n
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Nothwendiger Verkauf.
Jm Wege der nothwendigen Subhaſtation ſoll nachſtehendes,

WMiher dem Seilermeiſter Friedrich Wilhelm Auguſt Finke in
chafſtädt, jetzt dem Commiſſionair Ferdinand Eichardt zu Lütz-
dorf gehörige, im Hypothekenbuche von Schafſtädt Band IV.

r. 151. eingetragene Grundſtück:
ein Wohnhaus mit Wirthſchaftsgebäuden, Hof und Zubehör zu
Schafſtädt in der Marktgaſſe nebſt den bei der Separation dazu
ausgewieſenen Hutungsabfindungsplane im ſüdlichen Theile der

Unterflur von 156 Ruthen sub Nr. 290 f. der Karte,
r Gebäudeſteuer nach einem jährlichen Nutzungswerthe von 67

und zur Grundſteuer nach einem Reinertrag von 4 h Thlrn.
mag am I. März 1871, Formittag 10 Ahr,

n hieſiger Gerichtsſtelle Zimmer Nr. I. durch das unterzeichnete
Lubhaſdtonsgertdt verſteigert und

am 20. März 1871, Vormittags 11 Ahr,
bendaſelbſt das Urtheil übe den Zuſchlag verkündet werden. Die
Auszüge aus der Gebäude Und Grundſteuermutterrolle, ſowie der
Hypothekenſchein können in unſerm Büreau Zimmer Nr. II. ein-
zeſehen werden.

Alle diejenigen welche Cigenthum oder anderweite zur Wirk-
J amkeit gegen Dritte der Eintiagung in das Hypothekenbuch bedür-

4 ende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen haben,verden aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der Präcluſion ſpäte-

tens im Verſteigerungsterrene anzumelden.
Lauchſtädt dert 24. December 1870.

ſönigliche Kreisgerichts- Commiſſion.

J Bekanntmachung.Be ſpiefiger Königl. Saline iſt die Stelle eines Nachtwächters

mit eine monatlichen Einkommen von 14 Thlr. vacant. Civil-
verſorgursberechtigte Perſonen welche zur Uebernahme dieſer Stelle
qualificirtund dieſelbe anzutreten geneigt ſind, wollen ſich bei unter
zeichnete Salzamte unter Vorlegung ihrer Zeugniſſe baldigſt pernuch mden.

Dürnberg, den 24. December 1870.
Königliches Salzamt.

Aulion in Merſeburg. Zittwoch den 4. Januar
K. J., m Vorm. 9 Ahr an, ſollen im hieſ. Rathskeller-
ſaale 1 dahag. Sopha, 1 dergl. Spieg l dergl. ovalerTiſch, 1 rm und 6 dergl. Polſterſtähle 3 Bettſtellen 2 Spiegel,
1 Kommee, 1 Kleider- und 1 Küchenſchrank, div. Wäſche, Betten,

Porz. u. lasſachen u. dergl. mehr meiſtbietend gegen Waarzah-
kung veſtigert werden.

e den 28. December 1870.
Rindfleiſch, Kr. Auct. Comm.

Ein- und Verkauf
von getragenen Kleidungsſtücken, Wäſche Betten u. dergl. bei

Wittwe Gärtner, Seitenbeutel Nr. 642.
Zwei fette Schweine ſtehen zum Verkauf Unteraltenburg

Nr. S Ein Paar Zughunde und e ein n Wagen ſtehen verände-

rungshalber zu verkaufen Hältergaſſe Nr. 656.
rmiethung. Wegen Verſetzung des Herrn Regierungs

Ritter ſoll die vormalige Domkämmerer-Wohnung, Dom
vom 1. April d. J. an anderweit vermiethet werden.je Bedingungen ſind bei dem Domprocurator Kühn in den

Vormittalgsſtunden einzuſehen.
Meyſeburg, den 2. Januar 1871.

Das Dom- Kapitel.
Ein meublirtes Logis iſt zu vermiethen und ſofort zu beziehen

ittergaſſe Nr. 172.Eſelsp atz 798. iſt eine Stube und 2 Kammern zu ver-

l und ſofort zu beziehen.
Ein Familienlogis iſt zu vermiethen und ſofort oder zu Oſtern

zu beziehen Neumarkt 924.
m Zwei Familienlogis, eins mit Pferdeſtall, auch auf Verlangen
G 9 nit Torfplatz, ſind zu Oſtern zu beziehen in meinem Hauſe in der

S mnalegaſſe. L. Leonhardt, Sand 615.
Logis-Vermiethung.Gotthardtsſtraße o 143. iſt die Etage von 3 Zimmern nebſt

behör vom 1. Januar ab zu vermiethen und 1. April zu beziehen.
G. C. Henckel.Ein Schuppen iſt zu vermiethen Brühl 347.

dDD mm ----2---„»” Logis-Vermiethung.Dom Nr. 233. iſt ein Logis, beſtehend aus 2 Stuben,
mer, Küche und ſonſtigem Zubehör zu vermiethen.
Ein Logis, beſtehend aus 2 Stuben Kammern, Küche und
igem Zubehör, iſt zu vermiethen und zum 1. April zu beziehen

iteſtraße Nr. 421. F. Göbſer.

e eW is- Vermiert ung
Neumarkt 935. iſt ein Logis, beſtehend aus

Stuben Kammern, Küche und ſonſtigem Zubehör zu vermiethen
und zu Oſtern zu beziehen.

Jn meinem Hauſe vis à vis der Dammmühle iſt ein geräumiges

Familien Logis mit allem Zubebör zu vermiethen und 1. April zu

beziehen. Graul.Eine ParterreWohnung beſtehend aus 4 5 Stuben und
Zubehör, auch Mitbenutzung des Gartens und Brunnens 2c., event.
ein Laden worin ſeit 3 Jahren ein Glas- und Porzellangeſchäft
betrieben, iſt wegen Aufgabe des Geſchäfts jetzt zu vermiethen und

Oſtern zu beziehen. Höhne, Unteraltenburg 722.
Ein freundliches Stübchen und Kammer mit oder ohne Möbel

iſt an eine einzelne Perſon von jetzt ab zu vermiethen und Oſtern
zu beziehen. Meinel, Fleiſchermſtr., kl. Rittergaſſe.

Die ParterreWohnung in dem Claußſchen Hauſe Unter-
altenburg Nr. 733. iſt zu vermiethen und kann ſofort oder
am 1. April a. e. bezogen werden.

Logis-Vermiethung.Ein freundliches Loge parterre, Stube, 2 Kammern Küche,

Keller, Bodenkammer und Torfgelaß iſt an ruhige Leute zu ver
miethen und den 1. April zu begebe Oberaltenburg 835.

C. Rohland, Glaſermſtr.Gotthardtsſtraße 101. iſt die Wohn mit kl. Laden die jetzt
von Herrn Lindner bewohnt wird, z vermiethen und 1. April zu
zu beziehen.

Merſeburg, den 2. Januar 1871. Ch. Ruck.
2 Familien Logis, ein großes und ein kleines, ſtehen von jetzt

ab zu vermiethen und zum 1. April zu beziehen Unteraltenburg Nr.

732. bei der Wittwe Eichhof.
Oberbreiteſtraße A87. iſt ein Logis von 2 Stuben, 2 3
Kammern, Mitbenutzung des Waſchhauſes nebſt allem Zubehör zu
vermiethen und 1. April e. zu beziehen.

Logis- Vermiethung.
Die zweite Etage meines Hauſes, Gotthardtsſtraße Nr. 110.,

welche Herr 4 Rath Saſſe bewohnt, iſt von jetzt ab zu vermie-
then und zum 1. Juli zu beziehen. A. Matto,

berbreiteſtr. 488.
Hältergaſſe 661., eine Treppe hoch, iſt ein Logis mit 3

Stuben 3 Kammern, Küche, Waſchhaus, Brunnen und ſonſtigem
Zubehör im Ganzen oder getheilt ſofort zu vermiethen und zum 1.
April zu beziehen.

Momoeopalthische on
der ApolhekezuLindenaublI.

Medicamente einzeln und in partien,
Homoeopathische Apotheken ete. ete. B. L.

Wollene Semden
von vorzüglicher Qualität empfiehlt billigſt

H. C. Weddy-Pönicke
in Halle, gr. Ulrichſtr 61.

et n

Dreschmaschinen Gel.,
was nicht gefriert, empfiehlt Guſtav Elbe.

RoggenkKleie,
gehaltvolle Waare, bei Guſtav Elbe.heaheim.
Se zS 222e Die Nr. 14., die neueſte Kriegsnummer,

z enthält: äVorpoſtendienſt. Zu dem Bilde von K. Schweitzer. Die Helden der Arbeit
Roman von Mar von Schlägel. Vor 200 Jahren im Verſailler Schloß und
jetzt. Zu dem Bilde von W. Simmler. Vor und um Paris. II. Von Labis Villeneuve. Von Georg Hiltl. Die Feldpoſtämter in Berlin und rangen

Von Dr. H. Blum. Am Familientiſche: Budritzky mit der Fahne bei Le
Bourget. Zu dem Bilde von H. Lüders Aus der Bildermappe unſeres
Schlachtenmalers. Mit 3 Bildern von W. Friedrich. Die Armeepräſerven.
Von Th. Coßmann.

Zu Beſtellungen empfiehlt ſich Friedrich Stollberg.
In der Separationsſache

Meuſchau
iſt zur Beſtreitung der Regulirungs Koſten die Einzahlung eines
anderweiten Vorſchuſſes von

400 Thlr.
erforderlich geworden.

Die Intereſſenten der qu. Flur fordere ich hiermit auf, ihre
Beiträge bei mir einzuſehen und bis zum 14. Januar 1871 an mich
gelangen zu laſſen.

Merſeburg den 27. December 1870.
Der Koſtenerheber Hetzer,

e



n
e

Ch salvator-Bier im halbenlitt woFIonmcel.

General-Ausverkauf!!
von Damen-Garderoben.

Um mit den ſehr angehäuften Vorräthen meines Damen Garderobe Lagers zu räumen und
um den Zeitverhältniſſen Rechnung zu tragen, beabſichtige ich einen General- Ausverkauf von t
Damen Wintermänteln, Paletots, Jaquets und Jacken zu halten und zwar 25 Wrozent
unterm Koſtenpreis. Jch mache die geehrten Damen ergebenſt darauf aufmerkſam, dieſe
Gelegenheit zu benutzen, da ſo etwas ſo leicht nicht wieder geboten werden dürfte. i

e Gran der Stadtkirche Nr. 211.

r 9 e z JBr. Fattison's Güchtwaatte, wiß 5.das bewährteſte Heilmittel gegen Gicht und Rheumatismen aller Art, als: Geſichts, Bruſt, Heols und Zahnſchmerzen, Kopf Staates
Hand und Kniegicht, Gliederreißen, Rücken- und Lendenweh u. ſ. w. Jn Packeten zu S Sgr. und helben zu 5 Sgr. bei b

e ger EGusſav Lots. bierdurDen ferneren Verkauf der Corſets, Schnürſenkel, Band, Zwirn Holz Auction. Freitag den 6. d. W. Vor wittag
2e. in der Lindnerſchen Concursſache habe ich an Handſchuhmacher 9 Ahr, ſollen eine Parthie ſtarke Pappeln meiſtbie nan
Prall in der Burgſtraße Nr. 217. übertragen und die Preiſe ſo werden. Die Bedingungen werden vorher bekannt gemſe
niedrig geſtellt, daß gewiß Jeder zufrieden ſein wird. Kriegſtädt, den 2. Januar 1871. ieckwiMerſeburg den 2. Januar 1871. e e D nn. AuslgiDer Verwalter der Lindnerſchen Concursmaſſe, Aus weiter Ferne rufen wir unſerer lieben heimathlhen Ge der n

meinde Cröllwitz herzlichen Dank zu, für die reichlich gpendeten tung dRechtsanwalt be.echtsanwatt Grube Liebesgaben am Weihnachtsfeſte. Wir wünſchen, daß Gtt allen laſſert
I o Oel d. Apotheke Neugersdorf: „Da i J J e. 2G äö bereits e Jahr auf e Ohr Gebern ein reicher Vergelter ſein möge. l noch v

ganz taub geweſen, brauchte ich Jhr berühmtes Ohröl jeden Morgen Die Reſerve und Landwehrleute der GemeindeLröllwit. fägten

und und ſchon nach v Tagen habe t Derneden Den Manen des Garde- Grenadiers lerliſte
diges Gehör! Nehmen Sie daher meinen innigſten Dank für die IIer rm z uunosgbore Fabrikat 2c. Für die volle Wahrheit des Geſagten bürge h rer I olzmüll—ev. des bet
mit meiner Ehre, Unterſchrift und Siegel. Joſef Preindl, 7 i et r n ne sschaſern behorde

4 2 v Jmacher, Gonobitz Steiermark.“ Zu haben mit 380 Dankſchreiben S breche der Tod on tietes Selreres Trenern ſelen
nebſt ärztl. Gutachten in Merſeburg bei Guſtav Elbe.

Salon -Solaröl,
waſſerhell à Quart 4 Sgr.

Um Dich, Du junger Held, o welche Qual!
Doch, ruhe sanft! Du hast mit Ruhm ertragen

r Die Kämpfe in dem Kampf des Daseins schwer;WJn Ballons, ab meinen Lägern hier und Weißenfels, in billig Wer das, was Du gethan in Deinen Tagen,
ſter Notirung. Heinr. Schultze jun. Der stirbt im Tode nun und nimmermehr.

Meer Oh h h mit gameee lernenDonnerstag den 5. Januar e. Schlachtefest Vor- Die Eltern Dein so früh Zzerstörtes Gläck,
mittags 9 Uhr Wellfleiſch, Abends Brat und friſche Wurſt, es Geschwister suchen Dich mit bangen Schmerzen
ladet hierzu freundlichſt ein Robert Eckardt. Und sehnen sich nach Deinem Bruderblick;

Doch süsser Trost, nach dem Wir jetzt verlangen,General Verſammlung Stellt sich auch ein und spricht dies schöne Wort
der Fabrik und Handarbeiter Sonntag den 8. Januar, Nachmit- Der Theure ist nicht ganz von hier gegangen, E
tags 3 Uhr, im Riſchgarten. Um pünktliches Erſcheinen wird ge In seinen Ihaten lebt er ewig fort. 5
beten. Der Vorſtand. Merseburg, den 2. Januar 1871.Ein junges Mädchen aus anſtändiger Familie, welches gut Kirchennachrichten von Merſeburg. piſ
nähen und plätten kann, auch in der Hausarbeit nicht unerfahren Dom. Geboren: dem Schloßthorwärter Rauwald eine Tochtefr. Ge er
iſt, ſucht pr. 1. April k. J. eine Stelle als W oder Haus r der S Kgl. Thüring. Huſ. Reg. Nr. 12. Frank mit Jgr. Am
mädchen. Es wird weniger auf hohen Gehalt als auf gute Behand- B. Kegel aus Hettſtedt. v 10 HoWo geſehen ß 5 h 9 h omkirche: Mittwoch den A. Januar Abends 6

Nähere Auskunft ertheilt Herr Steueraufſeher Weidling in Uhr Gebetsandacht; gehalten vom Hrn Diac. Jahr. u De
k b. Mücheln Stadt. Geboren: dem Böttcher Händler eine Tochter dem S nede nſtr.Neumar r S e du Pollert am Tochter Caleulatur Aſſiſtent Wirth eine Tochter m h

z 7 z. elsmann K. Mank eine Tochter dem Bürger und Torffabrikänt Bohle ein Sohn v5 t e pang ren re dem Bürger und Tiſchlermſtr. Coja eine Tochter. Getrauet: der Bürean-Als chen s01ort oder bald Se uns Aheres durc Aſſiſtent J. F. Werz mit Jgfr, M. R. Voigt. Geſtorben: der Glaſermfr.
F. Wieschke in Cöthen. Bude 67 J. alt, an Altersſchwäche die jüngſte Tochter des Handarb, May,

e e e P 6 7 z der Bürger u. Seilermſtr. Dorenberg, 48 J. i b W9 f t ß alt, an der Waſſerſucht.2 tüchtige Knechte werden bei hohem Stadtkirche: Epipbaniasfeſt, Freitag früh 9 Uhr Gottesdient
Lohn geſucht. F. Rosch. Sr. i Jrebenius Vertheilung des Forbergerſchen Legats an Arm
Ein innges Mädchen wird zum Warten ei i Tür den eumarkt. Geboren: dem Steinſetzer Erbarth ein Sohn. G rEin junges Mädchen wird zum Warten eines Kindes für den n ver ngige Sohn des Steinſgers vereih, 1 Se a Vinneig 8
ganzen Tag geſucht. Altenburg. Geboren: dem Schneidermſtr. Tanner ein Sohn; I i pMarkt R S. Schortwmann- der We r 2 außerehel. Söhne wovon 1 todtgeb. Getrau a

Die von Meuſchau im Klauſenthore niedergelegten Kartoffeln der Babnmeiſter Kirchbof mit Jgfr. E. A. Barthel. Geſtorben: der Zimd Lrt V h ſt abgehoit n Man le h geſelle Zorn sen., 65 J, 2 M. alt, am Schlage die einzige Tochter des Kern o B
find bis jetzt no I vg Canzliſten Kundius, 3 W. 2 T. alt, an Krämpfen; der Holzhändler Heuſchtel s
gegen Erſtattung der Jnſertionsgebühren bald abholen zu laſſen. J. alt, an Altersſchwäche. i
Allen Creypauer Freunden ein herzliches Lebewohl. ein a poltghe Gemeinde. Geboren: dem Regierungsrath v. Mallinch r

e m c r7 A. Hötzel. Freitag den 6. am Feſte der Epiphania oder Erſcheinung des Herrn u s e
Unſern beſten Dank dem Herrn Reſtaurateur Sack der grünen Uhr früh und Nachmittags 2 Uhr Gottesdienſt. R

Tanne für die freundliche Aufnahme. Auflöſung des Räthſels im vorigen Stück: I e
Reſerviſten Lange und Vieler. Pharao. i eRedaction, Druck und Verlag von V. Jurk. 4 32
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